
Sony PD 175  -  Voll-Automatik-Modus 

 
 

Auto -Fokus:  
 
Schalter "FOCUS" auf "AUTO"  
stellen. 
 
Der Auto-Focus ist eingeschaltet, 
die Schärfe wird automatisch 
gezogen. 

 

 
Belichtungsautomatik:  
 
Schalter auf 
"AUTO" 
stellen. 
 

                       In diesem Modus werden 
Blende (IRIS), Lichtempfindlichkeit des Chips (Gain), 
Weißabgleich ( WHITE BALANCE) und 
Verschlusszeit (SHUTTER)  automatisch eingestellt. 
Alle entsprechenden Schalter sind außer Funktion. 
 

 
Beide Automatik-Modi arbeiten 
unabhängig voneinander - sie 

können separat ein- oder 
ausgeschaltet werden. 

 
 

 
Die Belichtungsautomatik neigt 
dazu, zu helle Bilder zu 
produzieren.  Bei diesem sehr 
kontrastreichen Bild sind  Teile der 
hellen Flächen völlig überstrahlt - zu 
erkennen an der Zebra-
Schraffierung.  

 

Es gibt  im Automatik-Modus die 
Möglichkeit, das Bild dunkler zu 
machen: 

 
mit der Taste ASSIGN 2 können wir 
den Automatik-Wert absenken - das 
Bild wird dunkler. 
 

Um wieviel der Automatik-Wert verändert werden 
soll wird mit dem Drehregler SEL/PUSH/EXEC 
eingestellt.  

 



Sony PD 175  -  Manuelle Einstellungen 

 
 

Manueller Fokus:  
 
Schalter "FOCUS" auf "MAN"  stellen. 
 
Die Schärfe wird  mit dem mittleren Ring an 
der Optik eingestellt.       ODER: 
 
PUSH AUTO drücken = die Kamera stellt 
automatisch scharf.     
Loslassen = die Schärfe bleibt dort. 

 

 
Manuelle Belichtung:  
 
Schalter auf  "MANUAL"  stellen. 
 
In diesem Modus können  
Blende (IRIS), Lichtempfindlichkeit des 
Chips (Gain), Weißabgleich ( WHITE 
BALANCE) und Verschlusszeit 
(SHUTTER)  manuell eingestellt 
werden.  
 
 

 

Variante A   -   "TRIPLE A" : 
 
die Belichtung wird von der 
Automatik gesteuert 
(vor den entsprechenden Werten 
steht ein kleines "A"), (Triple A) 
beim Weißabgleich ist die Automatik 
aber abgeschaltet. Es wird der 
Preset "Daylight" (Sonnensymbol) 
verwendet.  
 

Zu- bzw. abgeschaltet wird der manuelle 
Weißabgleich mit der Taste WHT BAL. 
Wenn wir ein Weißabgleich-Symbol im Display 
sehen (Sonne oder Wippe) ist der manuelle 
Weißabgleich eingeschaltet. Sehen wir nichts 
steht der Weißabgleich auf Automatik.  
 
Mit dem Schalter darunter kann zwischen dem 
PRESET-Wert (i.d.R. "Daylight") und zwei 
manuellen Speicherwerten A und B gewechselt 
werden. 
 
Zum Abspeichern eines Weißabgleichs A oder B 
wählen und ein weißes (oder hellblaues!) Blatt 
Papier anpeilen und Taste gedrückt halten, bis 
der Weißabgleich durchgeführt ist.  

 



 

Variante B   -   "TRIPLE E " : 
 
alle Werte werden manuell 
eingestellt. 
 
Mit der Taste IRIS/EXPOSURE 
schalten wir zwischen 
automatischer und manueller 
Belichtung hin und her. 
 
 

 

In diesem Fall ist die Belichtung auf 
"manuell" eingestellt - wir sehen im 
Sucher drei mal "E" .(Triple E) 
 
Mit dem Blenden-Ring können wir 
nun das Bild heller oder dunkler 
drehen.  GAIN und SHUTTER 
werden dabei von der Kamera nach 
Bedarf verändert. 
 
 

 

ACHTUNG !  
ND-Filter richtig einstellen! 
(ND = neutral density / Graufilter) 
innen =  ND OFF 
aussen = ND 1 oder ND2 
aussen sehr hell = ND 3 
Niemals  in Innenräumen oder bei 
Dunkelheit  mit ND 1,2 oder 3 
drehen !!!    
 

 
 

FÜR FORTGESCHRITTENE: 
 
Für GAIN und SHUTTER können 
wir auch fixe Werte erzwingen. 
Dazu die entsprechenden Tasten 
drücken. Im Display verschwindet 
das "E" vor den Werten.  Der Gain-
Wert kann mit dem Schalter L,M,H 
eingestellt werden, der Shutter-Wert 
mit dem Rädchen PUSH/SELECT. 

Bei der beschriebenen Methode der manuellen Belichtung (Triple B) werden GAIN und SHUTTER von 
der Kamera nach Bedarf verändert.   Soll das Bild heller  werden wird zunächst die IRIS/Blende soweit 
wie möglich geöffnet und danach der GAIN hochgesetzt  - das passiert vor allem, wenn wir bei 
Innenaufnahmen vergessen, den ND-Filter auszuschalten. Und das geht dann zu Lasten der Bildqualität.   
Um das Bild dunkler  zu machen wird die Blende zunächst maximal geschlossen und danach die 
Verschlusszeit/SHUTTER SPEED verkürzt - das passiert vor allem, wenn wir bei Außenaufnahmen 
vergessen, den ND-Filter zuzuschalten.  Bei sehr kurzen Verschlusszeiten wirken Bewegungen aber im 
fertigen Video etwas abgehackt - nicht dramatisch, aber vermeidbar, wenn  wir den ND-Filter nicht 
vergessen.  



Sony PD 175  -  Audio-Einstellungen 

 
 

Die Kamera zeichnet Audio auf 2 
Spuren (CH1 und CH2)  auf, die 
entweder mit den internen Mikros (INT 
MIC) oder den  XLR-Eingängen 
(INPUT1 und INPUT2)  belegt werden 
können. 
Was auf welcher Spur aufgezeichnet 
werden soll wird mit den Schaltern 
hinter der Plexiglasscheibe an der 
linken Kameraseite festgelegt. 
Für jede Spur können wir wählen, ob 
der Ton automatisch oder manuell 
ausgesteuert werden soll.   
 
 

 

An den XLR-Eingängen können wir 
zwischen LINE- oder MIC-Pegel 
wählen.  LINE-Pegel ist i.d.R. richtig, 
wenn wir den Ton eines Mischpults 
aufzeichnen.   
 
Die externen Mikrophone und die 
üblicherweise  von VeeJays genutzten 
Funkstrecken liefern MIC-Pegel.   
 
Mikrophone ohne eigene 
Stromversorgung können über das 
XLR-Kabel mit einer sog. 
"Phantomspeisung"  von 48 Volt 
versorgt werden.  
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